
Erfahrungsaustausch 
Routenbau

Mittwoch, 24.03.2021



Meeting-Regeln

• Keine Aufnahmen oder Bilder

• Während des Meetings bitte „Stummschalten“

• Fragen in den “Chat“ schreiben 

• Bei Aufruf Mikrofon aktivieren 
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Tagesordnung

TOP 1 Begrüßung

TOP 2 Vorstellung der Ergebnisse

TOP 3 Kurzvortrag Gastreferenten zum Thema Routenbau (Julius Kerscher, Christoph Gabrysch)

TOP 4 Ausbildungsstruktur

TOP 5 Perspektive Routenbau

TOP 6 Fragenrunde
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Ergebnisse der Umfrage
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Insgesamt haben wir 47 Antworten auf die Umfrage erhalten 
aus insgesamt 127 befragten Mitgliedsvereinen im 
Bergsportfachverband Bayern .

Das zeigt uns, dass ein großes Interesse an dem Thema besteht.
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1-5:
25

6-10:
14

über 10:
8

Wie viele Routenbauer beschäftigen Sie 
regelmäßig in Ihrer Kletterhalle (Teamgröße)?



Hauptamtlich
19

Ehrenamtlich
270

450€ Basis
20

Sonstiges
36

Auf welcher Basis sind die Routenbauer bei Ihnen
tätig? 
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Welches Kletterkönnen bringen Ihre Routenbauer 
durchschnittlich mit? 

7

Kletterniveau unter 6b+
16

Kletterniveau über 6c
31



Über welche Ausbildung oder Erfahrungen verfügt die 
Mehrheit Ihrer Routenbauer?
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reine Praxiserfahrung 
("Learning bei Doing")

39

Erste Hilfe 
28

Vereinsinterne 
Schulungen/Wissensweitergabe

24

DAV-Lehrgang
19

BFB-Lehrgang
6

Sonstiges
10



Was fehlt ihnen aktuell im Bereich Routenbau auf 
Sektionsebene? 
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Ausgebildetes 
Personal 

27

Budget
19

Material
10

Knowhow
20

Erfahrung und 
Feedback
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Welchen Ausbildungsstandard wünschen Sie sich für 
Ihre Routenbauer (Kernteam)? 
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Eigener Grundlagenlehrgang 
Routenbau mit 

innerverbandlich fest 
definierten Inhalten
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Zielgruppenorientierte 
Fortbildungen (z.B. Routenbau 

für Kinder, Behinderte, 
Wettkampftraining…)

31

Praxisworkshops und 
Austausch zwischen den 

Routenbauern
34

Disziplinorientierte 
Fortbildungen Bouldern, 

Lead
14

Förderfähige DOSB-Lizenzen 
(C, B,...) als 

Qualitätsstandards
12

Regelmäßige Auffrischung 
von sicherheitsrelevanten 

Themen
33

Sonstiges
3



Welche Inhalte sollten den Routenbauern 
regelmäßig vermittelt werden? 
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Arbeitssicherheit
34

Materialkunde
34

Sportfachliche Themen, z.B. wie 
kreiere ich attraktive, moderne 

Boulder/Routen
46

Zielgruppenorientierung, z.B. 
wie schraube ich speziell für 

Kinder und Jugendliche
41

Trainingswissenschaftliche 
Aspekte z.B. 

Verletzungsprophylaxe 
30

Schraubtechniken z.B. Arbeiten 
aus dem Seil, Hubsteiger
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Würden Sie ein durchgängiges, einheitliches, 
verbandsübergreifendes und transparentes 
Ausbildungskonzept als erstrebenswert ansehen? 
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Ja
35

Nein
12



Welche sozialen Kompetenzen sollten 
Routenbauer für die Sektionsarbeit mitbringen? 
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Kommunikationsfähigkeit
31

Kritikfähigkeit
44

Kundenorientiertheit
37

Selbstreflexion
37

Kreativität
44

Teamfähigkeit
37

Belastbarkeit
14

Sonstiges
2



Dankeschön
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Mitgliedsvereinen, die an 
der Umfrage teilgenommen haben 



Entwicklung im Routenbau
„Arbeit ist nicht Sport“

15

Kurzvortrag 
(Julius Kerscher)



Entwicklung im Routenbau
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Kletterst Du noch ... ... oder arbeitest Du schon?

Sportler ➔ (Höhen-) Monteure mit Spezialqualifikationen
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„Ich würde gerne auch 
mal bei Euch 
schrauben...“

Kommt ein Kletterer und sagt...



Warum will jemand Schrauben?

18

Neugierde,
kreative 

Faszination

Projekt 
Nachbau

Routenbuch, 
berufliche 

Fortbildung

Entlohnung?

Training,
Workout

Andere 
glücklich 
machen

Technik
Interesse

Nimbus 
Routensetzer

der Peer 
Group
dienen

Teil des 
Hallen- Team 

sein
(Klettern)

kreative 
Aufgaben 

lösen



Warum will jemand Schrauben?
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Entlohnung
?

SPORT

SELBSTVERWIRKLICHUNG

„mein geiler move“

ENTLOHNUNG als DIENSTLEISTER

ARBEIT

„für unser hochwertiges Produkt“

Kompensation hat viele Dimensionen



Professionalisierungsbedarf

Routenbauqualität

Arbeitssicherheit

Montagesicherheit
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Mentalität wandeln
„EGO an der Kasse lassen“

Gemeinsame Sprache schulen
„Handwerkliche Visitenkarte“

Gefahrenbewusstsein schaffen
„Arbeit ist nicht Sport“

Entlohnung

Ausbildung



Basisarbeit – Arbeitssicherheit
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Realität  DGUV



Basisarbeit – Montagesicherheit
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➔ gemeinsame Sprache/ Grundlagenverständnis schulen

https://www.youtube.com/watch?v=OffXjRQvMis


Ausbildungsstrukturen - BFB
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M1 – Grundlagen Materialkunde, Handwerk und Technik
Theorieprüfung & Praxisprüfung

M2b – Bewegungen Schrauben
Voraussetzung: M1 

M2a – Grundlagen Seiltechniken
Voraussetzung: M1

M3 – Wettkampf
Kletterkönnen: mind. 8+

Voraussetzung: M2a, M2b + Praxiseinsätze 

M4 – Praktische Prüfung (Wettkampf, Lehrgang...)
Voraussetzung: M3

Zusatz: Arbeit in Hebebühne
kein Angebot des BFB, externe 

Qualifikation 
Routenbaupraxis

Sektionen/Hallen 



Ausbildungsstrukturen - DAV
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DAV Routenbauer auf Landesebene
Stufe C

Chef Routenbauer auf Landesebene
DAV Routenbauer national

Stufe B

Chefroutenbauer national 
Stufe A

Routenbaupraxis + Wettkampfpraxis 

Routenbauer Breitensport –
Kurs 1 + 2 

Routenbaupraxis + Wettkampfpraxis



Sportliche Perspektive Routenbau
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Verletzungen 
vorbeugen

Freude am 
Klettern

Raum zum 
Üben 

Breitensport 
und 

Leistungs-
sport

Training und 
Wettkampf

Alters-
/zielgruppen
spezifische 
Schwierig-
keitsgrade



Verein & 
Sportförderung

Ausbildung & 
Qualifizierung

Haftung & 
Versicherung 

Perspektive Routenbau –
Strukturelle Herausforderungen
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Routenbau
im Verein



Eure Fragen und Wünsche
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